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ÜBERBLICK

Das Expertennetzwerk „Archaeological Heritage Network“ bündelt Kompetenzen in
Deutschland und schafft so die notwendigen Synergieeffekte. Die immer komplexer
werdenden multilateralen Projekte erfordern gemeinsame Anstrengungen, auch wenn es gilt,
auf internationaler Ebene erfolgreich Mittel einzuwerben und die Sichtbarkeit des deutschen
Engagements zu steigern.

Nicht zuletzt angesichts der aktuellen Lage in den Krisenregionen des Nahen Ostens gewinnt
das Thema Kulturerhalt täglich an Bedeutung. Dabei geht es nicht nur darum, unschätzbare
Denkmäler zu erhalten, zu sichern und zu restaurieren, sondern auch darum, durch die
Schaffung von Arbeitsplätzen wirtschaftliche Impulse zu setzen und so zur Stabilisierung in
den Gast- und Partnerländern beizutragen.

Die Diskurse über nationale und kulturelle Identitäten werden in einer rasch sich
verändernden Welt komplizierter und mit ihnen die Entscheidungen darüber, welche
Herangehensweise gewählt und welche Prioritäten beim Erhalt des kulturellen Erbes gesetzt
werden sollen.

Deutschland besitzt aufgrund seiner historischen Erfahrungen besondere Expertise in der
Behandlung dieser Fragen, eine Expertise, die zunehmend nachgefragt wird.

Zahlreiche Fachleute der einschlägigen internationalen Netzwerke versprechen sich von einem
starken deutschen „Archaeological Heritage Network“ einen positiven Einfluss auf die
Entwicklung profunder Konzepte im Kulturerhalt – was umgekehrt positive
Rückkopplungseffekte auf Forschung, Lehre und Ausbildung in Deutschland haben würde. Vor
diesem Hintergrund ist es unverzichtbar, den Ausbau dieser Kompetenzen voranzutreiben. Nur
so kann die Basis für eine erfolgreiche Kulturerhaltarbeit im Ausland gewährleistet werden.

Die Verbindung von innovativer Forschung, nachhaltiger Ausbildung, praxisorientierter Arbeit
und die Stärkung wirtschaftlichen Potentials zur Stabilisierung in Gast- und Partnerländern
wird darüber hinaus langfristig zu einer erhöhten Akzeptanz der Auswärtigen Kultur- und
Bildungspolitik beitragen.
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